Vortragsreihe „Ernestinisches Wittenberg“
Die Stiftung LEUCOREA und das Forschungsprojekt „Ernestinisches Wittenberg“ laden ein zum Vortrag 
„Politik und Glaube. Die Reformation in der Hansestadt Lüneburg“

der am 
21. März 2017 um 19.30 Uhr
im 


Auditorium maximum der Stiftung LEUCOREA, 
Collegienstraße 62,
stattfindet. 
Referent: Herr Dr. des. Jan-Christian Cordes, Hamburg/ Wittenberg
Die Stadt Lüneburg war im 16. Jahrhundert ein wirtschaftlich und politisch bedeutendes Mitglied der Wendischen Hansestädte. Doch ebenso wie in den meisten Nachbarstädten erfolgten die Durchsetzung des lutherischen Glaubens in der Reformation und die daraufhin einsetzende Konfessionsbildung nicht widerspruchslos und ohne Konflikte. Der Vortrag zeichnet die Ereignisse vom ersten belegbaren Erscheinen der evangelischen Bewegung 1525 über die zunehmenden Auseinandersetzungen um die Umgestaltung des Kirchen-, Armen- und Schulwesens zwischen dem reformatorischen Bürgerausschuss und dem mehrheitlich noch altgläubigem Rat ab 1529 bis zur endgültigen Durchsetzung des protestantischen Glaubens 1532/33 nach. Hierbei soll das Lüneburger Geschehen nicht nur vor seinem städtischen sondern auch vor dem regionalen und überregionalen Hintergrund betrachtet werden, da etwa die Entwicklungen auf Landes- und Reichsebene ebenso Auswirkungen auf die Stadt hatten. In der Folge konnte dann in Lüneburg bis zum Jahre 1555 eine lutherische Konfessionskultur entstehen und der Rat seine Rolle als evangelische Obrigkeit finden.

Der Eintritt ist frei.
